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Gedenkveranstaltung: Spandau erinnert
an die Opfer der Berliner Mauer

Am 13. August 2025 gedenkt Spandau der Maueropfer mit
Kranzniederlegungen an mehreren Mahnmalen. Bürger

sind willkommen.

Spandau, Deutschland - Am 13. August 1961 begann das SED-
Regime in der DDR mit dem Bau der Berliner Mauer, die 28 Jahre
lang Ost- und Westberlin trennte. Dieses Bauwerk wurde zum
Symbol für die deutsche Teilung und den Kalten Krieg. Viele
Menschen, darunter auch Bürger aus dem Bezirk Spandau,
verloren ihr Leben, während sie versuchten, aus der DDR zu
fliehen. Zu Ehren dieser Mauertoten und aller Opfer des
Mauerbaus wird das Bezirksamt Spandau am 13. August 2025
einen Kranz mit Schleife niederlegen.

Bezirksbürgermeister Frank Bewig wird an diesem Tag mehrere
Mahnmale besuchen, darunter:



15:00 Uhr: Mahnmal Bergstraße
15:30 Uhr: Mahnmal am Finkenkruger Weg
16:30 Uhr: Mahnmal Oberjägerweg

Bei diesen Besuchen wird der Mut und die Opferbereitschaft
derjenigen gewürdigt, die für ihre Freiheit alles riskierten. Die
Spandauer Bürger sind eingeladen, an den Kranzniederlegungen
teilzunehmen. Rückmeldungen können an die E-Mail-Adresse 
Veranstaltungen@ba-spandau.berlin.de gesendet werden.

Erinnerung an die Mauer und ihre Opfer

Das Interesse an der Berliner Mauer ist seit den 90er Jahren
stark gewachsen, sowohl bei Touristen als auch bei den
Berlinerinnen und Berlinern. Opferverbände fordern eine
umfassende Erinnerung an das Mauerregime und seine Opfer.
Internationale Umfragen zeigen, dass Berlin eng mit der Mauer
und ihrem Fall assoziiert wird. Lange Zeit waren die Spuren der
Mauer nur schwer zu finden, was das Verständnis der Teilung
erschwerte.

Bevor die Mauer fiel, wurden bis 1989 rund 50 Denkmale für die
Maueropfer errichtet, und es gab eine lebhafte Diskussion über
den Abriss vieler Mauerreste, während gleichzeitig der Erhalt
von Teilen als Mahnmal gefordert wurde. 1990 initiierte der
erste gemeinsame Senat von Berlin die Errichtung einer
zentralen Gedenkstätte an der Bernauer Straße, die 1998
eröffnet wurde. Dieser Ort zieht mittlerweile über eine Million
Besucher jährlich an.

Die Gedenkstätte Berliner Mauer

Die Gedenkstätte Berliner Mauer, gelegen an der Bernauer
Straße, ist ein zentraler Erinnerungsort an die deutsche Teilung.
Sie erstreckt sich über 1,4 Kilometer und enthält das letzte
erhaltene Stück der Berliner Mauer. Die Erinnerungsstätte
dokumentiert die gewaltsamen Eingriffe in den Alltag der
Anwohner durch die Trennung von Nachbarn und Freunden. Ein

mailto:Veranstaltungen@ba-spandau.berlin.de


Außenausstellungsteil thematisiert die Geschichte der Teilung
und führt durch wichtige Erinnerungszeichen.

Zu den besonderen Bestandteilen der Gedenkstätte gehören
unter anderem das Denkmal für die geteilte Stadt, ein Denkmal
für die Opfer kommunistischer Gewaltherrschaft und die Kapelle
der Versöhnung. Diese Denkmäler sind Zeugnisse der
menschlichen Tragödien, die sich während der 28 Jahre der
Teilung ereigneten. Einige Bewohner sprangen verzweifelt aus
Fenstern in der Hoffnung, nach West-Berlin zu gelangen; andere
versuchten, die Mauer zu überwinden, und erlitten dabei
tödliche Verletzungen.

Die Gedenkstätte ist nicht nur ein Erinnerungsort, sondern auch
ein Lernort, der die Verhältnisse und die Auswirkungen des
Mauerbaus auf die Stadtgesellschaft dokumentiert.
Ausstellungen und Veranstaltungen sollen zukünftige
Generationen für die Geschichte der Berliner Mauer und ihrer
Opfer sensibilisieren.

Details
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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